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Vernehmlassung zum Abkommen über Klimawandel, Handel und Nachhaltigkeit

Sehr geehrter Herr Bundespräsident,
sehr geehrte Damen und Herren 

1. Ausgangslage
Mit dem Abkommen über Klimawandel, Handel und Nachhaltigkeit (Agreement on Climate Change, Trade 
and Sustainability, ACCTS) will die Schweiz gemeinsam mit Costa Rica, Island und Neuseeland ein Zeichen 
für die Verknüpfung von Handelspolitik, Klimaschutz und nachhaltiger Entwicklung setzen. 

2. Grundsätze der EVP für eine nachhaltige Handelspolitik

Die  EVP  setzt  sich  für  eine  Wirtschaftsordnung  ein,  welche  ökologische,  soziale  und  wirtschaftliche 
Verantwortung miteinander verbindet. Eine intakte Umwelt gehört zu den zentralen politischen Anliegen 
der Partei. Internationaler Handel schafft Wohlstand und Entwicklungsmöglichkeiten. Er soll jedoch nicht 
zulasten  von  Klima,  Biodiversität  oder  künftigen  Generationen  erfolgen.  Die  EVP  unterstützt  deshalb 
Rahmenbedingungen, welche nachhaltiges Wirtschaften begünstigen.

3. Stellungnahme

Die EVP Schweiz begrüsst den Abschluss des ACCTS und unterstützt dessen Ratifikation.  Das Abkommen 
verbindet Handelspolitik mit konkreten Umwelt- und Klimazielen und leistet damit einen Beitrag zu einer 
nachhaltigen Weiterentwicklung der internationalen Wirtschaftsordnung. 

Positiv bewertet die EVP den Abbau von Zöllen auf Umweltgüter und umweltbezogene Dienstleistungen, 
die  verbindlichen  Regeln  zum  Abbau  besonders  klimaschädlicher  Subventionen  sowie  die  Förderung 
glaubwürdiger Umweltkennzeichnungen.



Das ACCTS ist zwar kein umfassendes Klimaabkommen, stellt jedoch einen Schritt in die richtige Richtung  
dar.  Gerade in einer Zeit,  in der multilaterale Verhandlungen häufig blockiert sind, können plurilaterale  
Abkommen konkrete Fortschritte ermöglichen und neue internationale Standards setzen.

Die Wirkung des ACCTS hängt wesentlich davon ab,  dass sich künftig weitere Staaten dem Abkommen 
anschliessen.  Die  EVP  ermutigt  den  Bundesrat  deshalb,  sich  aktiv  für  eine  Erweiterung  des 
Teilnehmerkreises  einzusetzen  und  das  Abkommen  als  Modell  für  weitere  nachhaltigkeitsorientierte 
Handelsabkommen zu nutzen. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und stehen für Rückfragen oder einen 
weiterführenden Austausch gerne zur Verfügung.
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